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  Protokoll 

 

zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 

der Wasserversorgungsgenossenschaft Witzhave-Mitte eG (WVG) am 

31.08.2023, Beginn 19:30 Uhr 

Gemeindezentrum, Rausdorfer Weg, 22969 Witzhave 

 

Tagesordnung 

 

   1.   Abstimmung der Mitglieder über folgenden Beschluss zur Satzungsänderung: 

 

  § 36 Abs. 1 der Satzung wird wie folgt geändert: 

  „Der Geschäftsanteil, mit dem sich jedes Mitglied bei der WVG mindestens  

  beteiligen muss, beträgt 2.000,00 €. Dieser Betrag gilt auch für zusätzliche  

Geschäftsanteile, die Mitglieder in Erfüllung entsprechender Vorschriften 

in Satzung und/oder Wasserlieferordnung der WVG erwerben.“ 

 

 

  
Eröffnung der Versammlung und Begrüßung durch den Aufsichtsrat 
 
Die Vorsitzende des Aufsichtsrats, Frau Sonja Gieth, eröffnet um 20:00 Uhr die Versammlung. Der 
verspätete Beginn der Versammlung ist zurückzuführen  auf die große Beteiligung der Mitglieder.   
Sie begrüßt vom Vorstand Herrn Paul Marynek, Herrn Holger Spittler und Herrn Sönke Roggenkamp 
und vom Aufsichtsrat Herrn Kai Spittler und Herrn Reiner Siemers, sowie neben den anwesenden 
Mitgliedern auch  unseren kaufmännischen Leiter, Herrn Dr. Rosenberger. 
 
Die satzungsgemäße Einberufung der Versammlung sowie die rechtzeitige Bekanntgabe der 
Tagesordnung werden festgestellt. 
 
Gegen Form und Frist zur Einberufung der außerordentlichen Mitgliederversammlung werden keine 
Einwände erhoben.  
 
Es werden ebenfalls keine Einwände zur Benennung von Herrn Holger Spittler zum Schriftführer und 
Frau Monika Siemers und Herrn Hartmut Heufelder zu Stimmzählern erhoben. Widerspruch 
hiergegen erfolgte nicht. 
 
Anwesend sind lt. Anwesenheitsliste 192 Mitglieder  
Es nehmen somit 192 stimmberechtigte Mitglieder, davon 30 Bevollmächtigte, an der 

Mitgliederversammlung teil. Neun nicht anwesende Mitglieder haben gem. § 27 Abs. 3 der Satzung 

ihr Stimmrecht an eine bevollmächtigte Person schriftlich übertragen.  

 

Die Aufsichtsratsvorsitzende erteilt dem Vorstandsvorsitzenden, Herrn Paul Marynek, das Wort.  

 



 

2 
 

Er berichtet zunächst über das bestehende Leitungsnetz, sowie über das Wasserwerk zum jetzigen 

Zeitpunkt. Betont wird die Reparaturanfälligkeit auf Grund des Alters des Werkes und die 

Leistungsfähigkeit des mangelhaften, schwankenden Drucks. 

Mittels Beamer wird die geplante Neuerung (Härtung) den anwesenden Mitgliedern vorgestellt: 

 -gesicherte Trinkwasserversorgung durch drei Wasserspeicher a. 70m³.  

 -Erhöhung der Wasserqualität durch längeres Ruhen des Trinkwassers in den Speichern. 

 -Gleichbleibender Druck von 5 Bar mittels Druckerhöhungsanlage. 

 -Gesicherte Löschwasserbereitstellung für den ganzen Ort. 

 -Modernes Werk mit gesicherter Trinkwasserlieferung für die nächsten 25 bis 30 Jahre. 

 

Herr Marynek geht auf bereits im Vorfeld der Versammlung gestellte Fragen ein: 

-Das Eigenkapital beträgt ca. 400.000 €, davon können 200.000 € zur Finanzierung 

bereitgestellt werden. 

 -Die Kosten für den Neubau belaufen sich auf ca. 1.000.000 € 

-Der Stromverbrauch wird durch die Druckerhöhungsanlage  steigen, dafür  wird Strom 

eingespart, da die drei Pumpen zur Wasserförderung nicht mehr so lange laufen müssen. 

-Die Wasserspeicher müssen alle 5 bis 6 Jahre gereinigt werden. Eine Netzspülung ist nicht 

mehr nötig. 

-Förderantrag an Land/Bund wurde abgelehnt. 

 -Eine Finanzierung über den Wasserpreis ist unrealistisch, da der Wasserpreis um ca. 80 Ct.  

angehoben werden müsste. 

-Es gibt nur ein Angebot. Eine Besichtigung so einer Versorgung wurde in Hanstedt 

durchgeführt. Die Betreiber zeigten sich mehr als zufrieden. 

 

Fragen aus der Versammlung: 

 -Eine finanzielle Beteiligung der Gemeinde wurde abgelehnt. 

-Aus der Versammlung wurde bemerkt, dass eine einmalige Zahlung von 2000 € günstiger 

wäre als eine dauerhafte Erhöhung auf ca. 2,30 €  je m³. 

 

Herr Marynek weist darauf hin, dass der Geschäftsanteil von 2000 € auch in 2 oder 4 Raten gezahlt 

werden kann. In Härtefällen ist der Vorstand zu Gesprächen bereit. 

 

Die Aufsichtsratsvorsitzende, Frau Gieth, beginnt um 21:20 Uhr mit der Abstimmung. 

 

Das Ergebnis zur Satzungsänderung lautet:  

 

 Ja-Stimmen: 121 entspricht  63%  Nein-Stimmen:    71 entspricht  37 % 

 

Somit ist der Beschluss zur Satzungsänderung abgelehnt. 

 

Frau Gieth schließt die Mitgliederversammlung um 21:40 Uhr. 
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Witzhave, den 05.09..2023 

 

 

Aufsichtsrat 

 

 

 

 

gez. Sonja Gieth    gez. Kai Spittler   gez. Reiner Siemers 

Versammlungsleiterin und 

Vorsitzende des Aufsichtsrates 

 

 

 

Vorstand 

 

 

 

 

gez. Paul Marynek   gez. Holger Spittler  gez. Sönke Roggenkamp 

Vorsitzender des Vorstands  Schriftführer  

 

 

 

 


